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N Wie n. Brertfeld, beiden wegen ihrer lang⸗ 
S jährigen nd mannich ſoltigen Ver; 

c. k. k. Maſeſtat haben die feit I dlenſte zu verleihen geruhet, in wel⸗ 
dem Abſterben der beiden Kronhüter ‚her Eigenſchaft dieſelben am 14. Mai 
im Königreiche Böhmen, Freyherrn 8 bei der hohen Landesſtelle iu Prag 
v. Margelik und Ritter v. Haniſch] in voller Sitzung den Eid ihrer neuen 
und Greifenth: , erledigten Landes- Würde abgelegt haben. 
ämter, jenes vom Herrenſtande, dem Se. k. k. N. e haben den 
k. k. wirklichen Kämmerer und wirkli⸗ köhmiſchen öſterr. Hoſaden ten, Frie⸗ 
chen Mathe, lei dem allgemeinen k. drich Haan v. Sosnikat, in den 
. böhmischen App llazions⸗ und „Frater nnd alan zu erhe⸗ 
Keim 1 Her zeri hie, und Pröſes der „ren gekuhet. 
iuritiſchen F kur, Lecpold Grafen . Am 28., 29, und 30 April: wur⸗ 
v. Spork, jenes vom Nite gande den auf Vera⸗ ſtaltung des Magiſtrats 
hingegen emSt. Wenzels bitter, Doktor der k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt 
der geſamim en Mech te, der juridiſchen Wien in der Wiekropolitankirche zu 
Fakultät Sentor, und Beiſitzer bei Et. St phon Vormittags um halb 
dem akademiſgen Senat in pablieis 10 Ußr die Vigilten, und unmitteſ⸗ 
et politics, geſchwornen Landtegd,. bar darnach die Excquien für weil. 
vokat, fürterzhifihöffichen Konfſſtorial. Ilre Mejendt der Kaiferin. Königin 
— und Kanzler, Joſeph Ritter v. Waria . Korelins abgehalten. 


„ 


Kriegsnachrichten⸗ 
Die Peteesburger Höfzeitung vom 
er. und 13. Febr. und deren außer⸗ 
ordentliche Beilagen, liefern ſolgen⸗ 
den, weiteren Kriegsbericht von dem 
General Benigſen, der von ſeinem 
Kaiſer mit dem Andreasorben ge⸗ 


ſchmückt worden, und vom 24 zum 


26. Febr., mit feinem Hauptquar⸗ 
t er von Königsberg nach Landsberg 
vorgerückt iſt. Der Bericht iſt vom 
27. Januar (8. Febr) aus Preuſ 


ſiſch⸗Eylau datirt, und von dem 


Flügeladjutanten des Kalſers Alexan⸗ 
der, Oberſtlieut. v. Stawifki nach Pe 


tersburg überbracht worden: „Ich 


habe das Glück, Ew. kaiſerl. Maje 


ſtät berichten zu können, daß die Ar⸗ 


mee, die Ew. Mafeſlät meinem 
Kommando anzuvert raten  gerubet 
haben, abermals ſiegreich geweſen. 


Die Schlacht, die eben geliefert iſt, 


war blutig und mörderiſch; fie. fieng 
an den 25. Jan. (7. Febr.) um 
3 Uhr Nachmittags, und dauerte 
bis den 27. um 6 Uhr Abends. Der 
Fe nd iſt total geſchlagen: 1090 Ge⸗ 


fangene, und 12 Fahnen, die ich 


hierbei Ew. Majeſtät zu Füßen le⸗ 
ge i ! 
gefallen. Heute griff mich Bonapar⸗ 
te mit dem Kern ſeiner Truppen im 
Mittelpunkte und auf beiden Flü⸗ 


geln an, ward aber auf allen Punk⸗ 


ten zurückgetrieben und geſchlagen. 
Seine Garden griffen zu verſchiede⸗ 


nen Malen mein Zentrum ohne den 


mindeſten Erfolg an, und wurden al’ 
lerwärts, nach einem ſehr lebhaften 
Feuer, durch das Bajonet unſerer 


ne Kolonnen ſeiner Infanteri 


wurden aufgerieben. 


ſind den Siegern in die Hände 


d das Eifihauen unferer 
zurückgeworfen. Verſchiede⸗ 
und ganze 

Regimenter von den Kuitoſſeg d'elite 
Ich werde nicht 
ermangeln, Ewr. kaiſerl May. eine 
umſtändliche Relazion üder die merk⸗ 


Ss 2 
Kavallerie 


lau zu Fuſſen zu legen. Ich glaube, 


daß unſer Verluſt ſich über 6000 


Mann an Todten und Verwundeten 


belaufen kann, und ich behaupte Ze⸗ 


wiß nicht zu piel, wenn ich verſſche⸗ 
re, daß der Perluſt des Feindes 
12000 Mann weit überſteigen muß.“ 
Preßburg, den 8. Mai. 
Vorgeſtern genoſſen wir hier das 
Schauſpiel einer militäriſchen Feyer⸗ 
lichkeit, welche eben ſo ehrwürdig an 
ſich ſelbſt als anziehend für jeden Sol⸗ 
dateufreund iſt. Das dermalen hier 
garniſonirende Baron Karl Schröder⸗ 
ſche pte Linien- Jufanterie⸗Negiment 
hatte nämlich ſtatt der ganz unbrauch⸗ 
bar gewordenen Leib⸗ Fahne eine neue 
Verhalten, welche an dieſem Tage feyer⸗ 
lich geweihet wurde. Zu dem Eude 
waren zwei Bataillons Infanterie und 
die Grenadier⸗Diviſion ausgerückt, 


und hatten ſich auf der Promenade en 


Front aufgeſtellt, in der Mitte derfel: 


würdige Schlacht bei Preuſſiſch Ey⸗ 


* 


ben war ein großes Kapellen⸗Zelt 


und darin ein Altar errichtet. Vor 
dem Zelte ſtand ein mit einem Tep⸗ 
pich hberhreiteter Tiſch, auf weſchem 
die zur Einweihung beſtimmte Fahne 


lag, ein Feldwebel, 2 Korporals,, 


4 Gefteite und ein Tambour hielten 


babei Wacht. In dem weit geöffne⸗ 


ten 


Ar ca 


1 


letzten Exangelis zogen die bey dem 


— 
* 
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ten Kapellen⸗ Zelt zu beiden Seiten des] wurde die Fahne vor das erſte Bas 
Altars ſtanden der Oberſte des Re⸗ taillon getragen und feyerlich gewei⸗ 


giments und Maria Thereſia Ordens het. Se. Exzellenz der Graf v. Ba⸗ 


Mitter, Freiherr Anton v. Drechfel | laſſa und Ihre Exzellenz die Frau 
und die Herren Staabsoffiziers nach Gräfin von Breuner vertraten Pas 
ihrem Range. Se. Exzellenz der k.k. thenſtelle dabey. Hierauf wurden von 
geheime Rath und Kommandeur des allen hohen Anweſenden und dann 
ungariſchen St. Stephan Ordens, Graf [vom Feldwebel abwärts von jeder 
Franz de Paula v. Baleſſa, dann J Kompagnie durch zwei Mann die Nä⸗ 
Se. Durchlaucht der dermalige Divi⸗ gel eingeſchlagen und ſodann die Fah⸗ 
ſionskon mandant Prinz von Hohen- ne durch den erſten Herrn Major 
lohe » Dartenſtein, Großkreuz des J Pach von Hauſenſtein dem Bataiuon 
St. Hubertus Ordens, die hohe Ge. übergeben, wornach die ſämmtliche 
neralität, der hohe Adel und der Ger | Maunſchaft den Eid der Treue leiſtete. 
ſpannſchafts⸗ und Stadtmagiſtrat hats | Nach Ende des Te Deum defilirten die 
ten vor dem Zelte Platz genommen Truppen unter Anführung ihres Hrn. 
und wohnten dieſer Feierlichkeit bey. 1 Oberſten durch die Stadt. Mittags 
Der wurdige Regiments⸗Kaplan Hr. gaben Se. Exzellenz der Graf v. Das 
Vinzenz Billig eröffnete die ſeierliche [ laffa eine glänzende Tafel, zu welcher 
Handlung mit einer zweckmäßigen Res U nebſt mehreren hohen Standesperſo⸗ 
de, nach welcher der hieſige hochw. J nen auch ſaͤmmtliche Herren Staabs⸗ 
Stadtpfarrer, Probſt zu Landeck und offiziers dieſes Regiments geladen wa⸗ 
Domherr des hieſigen Kollegiat⸗Kapi⸗ | ven. Das übrige Offizierskorps hatte 
tels, Georg von Keller ein feierliches in dem Hochgräfl. Paiſyſchen Gartens 
Hochamt hielt, bei deſſen weſentlichen ] ſaale eine Tafel veranſtaltet. Auch 
Theilen fo wie nach der Weihung und 4 haben Se. Exzellenz der Herr Graf v. 
bey dem darauf erfolgten Te Deum Balaſſa das an dieſer Fahne pran⸗ 
Laudamus die parab fenden Truppen gende ſehr ſchöne, himmelblau mit 
ſeche wal Salve gaben, welche jedes⸗Süber reich geſtickte Band, auf wel⸗ 
mal aus denen auf dem Schloſſe be: chem auf der vordern Seite die Worte: 
fiadlichen Regiments Kanonen erwie⸗ Pro Imperatore et Patria, auf der 
dert wurden. Bey dem erſten und | andern Seite aber: Der 30. Oktober 
1805. Schlacht bey Kaldiero, in wel⸗ 
Ze te ſtehenden Herren Offtiers des cher nemlich das Regiment tapfer ge⸗ 
Regiments hie Degen, und leiſteten ſochten hat, an den beiden Enden end⸗ 
Dadurch die Verſicht nge, daß fie lich der rerzogene Name des Herrn 
dieſe Fahne bis zum Tode nicht vers | Pather ſehr ſa bn mit Silber geſtickt 
laſſeu und in jeter Gefahr bertheide⸗ iſt, „m Untenfen verchret, wur die 


gen wollen. Nach dem Hochamte ſämmtliche gemeine Mauuſchaſt dieſes 


bias 


N 
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braven und fehr gebildeten Regiments 

mit Geld beſchenket. 197 
Frankfurt, den 27. April. 

Es marſchiren noch immer unun⸗ 
terbrochen friſche Ergänzungstruppen 
und neu errichtete Bataillons zur 
großen Armee ab. Ein franzöſiſch⸗ 
deutſches Bataillon, ſo in dem Ful⸗ 
daſchen errichtet wurde, und größten: 
theils aus preußiſchen Deſerteurs und 
Gefangenen beſteht, iſt nach Mainz 
gegangen. In unſerer Nachbarſchaft 
iſt ſchon das 16. proviſoriſche Regi⸗ 
ment organiſirt worden und wird in 
einigen Tagen zur Armee abgehen. 
Dieſe proviſoriſchen Regimenter wer⸗ 
den nach ihrer Ankunft wieder aufge⸗ 
löſt, und unter die Linienregimenter 
vertheilet. 1 

Am 23. traf der franz. General 
Hektor mit der Nachricht in Augs⸗ 

burg ein, daß die zwei Divifionen 
Bondet und Molitor, welche bisher 
einen Theil der Obſervazions-Armee 
in Friaul ausmachten, Befehl erhal⸗ 
ten hätten, nach Deutſchland zu mar⸗ 
ſchiren. Sie treffen in den nachſten 
Wochen Kolonnenweiſe daſelbſt ein, 
und werden bis auf weitere Ordre in 
der Stadt und Gegend dies- und jen⸗ 
ſeits des Lechs Kantonnirungsquar⸗ 
tire beziehen. Der ganze General⸗ 
ſtaab und ein Regiment kommen nach 
Augsburg. 

Zu München wurden am 23. April 
die aus Schleſien überbrachten preußi⸗ 
ſchen Fahnen Sr. Maſeſtät dem Kö⸗ 
nige durch den Obriſt Morio im Rit⸗ 
terſaaſe des Schloſſes feierlich über⸗ 


reicht, nachdem fie vorher durch Mi⸗ 
fſitärdetaſchments aus dem 


Abſteige⸗ 
Quartiere deſſelben abgeholt worden. 
Zwei und zwanzig Unterofftziere trugen 
dieſe ehrenvolle Denkmäler der Baieri⸗ 
ſchen Tapferkeit, welche noch mit dem 
Wahlſpruche Friedrichs Ir, pro glo- 
ria et patria, bezeichnet waren. 
Der ſchwediſche General von Eſſen 
hat eine Proklamazion erlaſſen, wor⸗ 
in es heißt: Die ſchwediſchen Trup⸗ 
ven hätten einen Theil von Preußiſch⸗ 
Pommern als Freunde beſetzt, und 
den gemeinſchaftlichen Feind daraus 
vertrieben. Die preuß ſchen Beamten 
jener beſetzten Distrikte würden alfo 
hiemit angewieſen, an die franzbſi⸗ 
ſchen Behörden nicht mehr das Ge: 
ringſte zu verabfolgen, und ruhig auf 
ihren Poſten zu bleiben. 
Berlin vom 1. May. 
Am 23. d. iſt bei den Höfen der 
anweſenden königlichen Prinzen und 
Prinjeſſinnen kön. Hoheiten wegen 
Abſterben Ihrer k. k. Majeſtät der 
Kaiſerin von Oeſterreich und Königin 
von Ungarn und Böhmen die Trauer 
angelegt worden, welche mit den ge⸗ 
wöhnlichen Abwechslungen drey Wo⸗ 
chen lang dauern wird. N 
Paris vom 27. April. 
Ihre Majeſtat die Kaiſerin begab 
ſich an einem der letzten Tage, Abends 
um 9 Uhr, nach dem Muſeum der 
frauzöſiſchen Denkmahler, um den 
Anblick dieſer Sammlung beim Lichte 
der Fackeln zu genießen. Sie war 
von Sr. Exzellenz dem Miniſter des 


Inneren dem Herrn Gouverneur von 


Pa⸗ 
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Paris, und einen Theil Ih 1s Hofes die Stadt und Feſtung Montevideo 


begleitet, „Ihre Mafeſtäl ſah mit 
beſonderm Intereſſe dit der Sorgfalt 
des Herrn Alexanders Lendir anver⸗ 
traute Anſtalt, beſonders bewunderte 


Sie die Klaſſifikazion der Denkmaͤh⸗ N 


ler Franz des Erſten, Anna von Monk. 
moreney, Ludwigs XII., über das 
des Kardinals von Richeljeu, und 
überhaupt über die, weſche in Tiefer 


ſchönen Sammlung bemerkenswerth 
find, ſey es nun in Beziehung auf 


die Kunſt in Frankreich, oder in Be⸗ 


ziehung auf die Geſchichte und des 
ruhete 


Koſtums. Ihre Madfeſtät ; 
dann vin dem Saale des 17ten Jahr⸗ 
hunderts aus, der zu Ihrem Em⸗ 
pfange war eingerichtet worden. Die 
Buͤſte des Kafſers, mit Lorbern ge⸗ 
krönt, war in der Mitte des Saales 


aufgeſtellt. Während dem Ihre Ma⸗ 


ſeſtät ruhete, hoͤrte man Frtuden⸗ 
gefänge zu Ehren des Kaiſers und 
Seiner erlouchten Gemahlin.“ 

Ein kaiſerliches Dekret, aus Oſte⸗ 
rode vom 13. März datitt, enthalt 
die Verfügung, daß bei den Prote⸗ 
ſtanten beider Kommunionen vor dem 
asten Jahre Niemand zum Paſtor 
kann angenommen werden. ii 


London vom 18. April 


„ Virfloſſenen Sonntogs um 1 Ak“ 


wurden die Kanonen des Parks und 
vom Tower gelöſet, und Tags dar⸗ 
auf erſchien eine auferordentliche Hof⸗ 
zeitung, welche die Nachricht enthält, 
daß unſere Truppen am 26. Februar 


2 


am Aus fluß des La Plataſtroms durch 
Sturm genommen haben. Es wur⸗ 
den dabei 112 Kanonen und 7 Mör⸗ 
ſer erobert. Brittiſcher Seits wur⸗ 
den getdätet: 10 Offiziers, worun⸗ 
ter 2 ÖberMlieutenonte und 135 Mann 
vetwundet: 30 Offiziers und 399 
Mann; vermißt 21 Mann. Gene⸗ 
ral Achmuty, der Montevideo ero⸗ 
berte, giebt den Verluſt der Spanier 


beim Sturm und in den vorhergegan⸗ 


genen Gefechten auf 800 Todte und 
2000 Verwundete an. Don Pass 
quil Ruis Hugibro, der ſpaniſche Gou⸗ 
verneur, mit 2000 Mann Offiziers 
und Gemeinen wurden zu Gefange⸗ 
nen gemacht, 1500 Mann entkamen 
auf Böten. Die Zahl der engliſchen 
Truppen, womit General Achmuty 
Montevideo belagerte, betrug J o 
Mann. General Craufurd wurde mit 
ſeinem Truppenkorps unverzüglich aus 
England daſelbſt erwartet. Die An⸗ 
zahl der in Montevideo eroberten ſpa⸗ 
niſchen Schiffe iſt ſolgende: 8 Schiffe 
von 20 bis 28 Kanonen, 4 von 10 
bis 16 Kanonen, und 41 Kauffahr⸗ 
teyſchiſfe. Montevideo iſt weit feſter, 
als die nicht weit davon gelegene 
Stadt Buenos Ayres, gegen welche 
unſere Truppen nun von Neuem eine 
Erpedizion unternehmen dürften. 
Montevideo iſt auch der einzige feſte 
Platz in der Provinz Paraguay. Die 
Engländer, welche bei der Wiederer⸗ 
oberung von Buenos Ayres durch die 
Spanier in Kriegagefangenſchaft ges 

fal. 
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„allen ſind, befinden ſich noch da⸗ 
ſelbſt, 


delt. \ 
-oberung von Monteniteo mit ſeiner 


Eskabre unterſtützt. 
Hannover vom 24. April. 
Die franzöſiſchen Befehls haber find 
in der Vorausſetzung, daß die Eng⸗ 
zländer in Bremen landen, und von 
da zu uns vordringen Fön uten, ſehr tha 


tig Die Verpropiantſrung von Ha⸗ 
meln wird lebhaft betrieben, es wer⸗ 
den für die Truopen Magazine ange 
legt. Unſere vormalige hannöverſche 


Minifter find: uch Dänemark abge⸗ 
reiſet. er? Me 
In der Hanfeeftadt Bremen iſt 
eine ziemlich fiarfe franzböſiſche Beſa ⸗ 
tzung, um die Weſer zu decken. Tag · 


lich kommt ein neuer Lärm, daß die 
Mündung der We⸗ 


Engländer an der 
fer erſchienen ſeyen; aber bis jetzt 
ſind dieſe Gerüchte alle zu voreilig. 


Es iſt neuerdings im Haunbvri⸗ 
ſchen eine außerordentliche Kriegs ſteuer 


ausgeſchrieben worden. 


Konſtantinopel vom 15. April. . 
Admiral Siuiavin kreuzt noch im⸗ 


mer mit ſeiner 8 Linſenſchiffe, 2 Fünf⸗ 
zigkanonenſchiffe und mehrere Briggs 
ſtarken 
Dardanellen. 

Die ausgeſchiſſten Landtruppen 


haben am 21. März Tenedos unt 


Sturm erobert, das wegen ſeiner, La⸗ 
ge und ruckſichtlich der Approviſto⸗ 


nirung 
und werden ſehr gut behan⸗ Wichtig eit iſt. 


Admiral Stirling hat die Er⸗ 


Meer von Marmora aus, 
ſcheinlich um in der Folge den Kufien 


Flotte vor dem Eingange der 
} herr zur Ablegung der ſeyerlichen 


Kriegsgebete nach 


seuffikben, Geſchwaders ven 
5 Die daſelbſt anſaßi⸗ 
gen Türken wurden nach Natolien 


binübergeſchafft 


Am 6. April dlief der Kayudan 


bPoſcha aus dem Kanal mit 1 Drey⸗ 
decker, 5 Zweydeckeen, 9 Filegatten 


und Korvetten, 26 Kaponierſcholup⸗ 
peu, 1 Brigg und 1 Brander ius 
nahr⸗ 


ein Treſſen anzubieten. 


Am 3. April wurde am innern 


Thore des Serails der Kopf des Ma⸗ 
rine⸗Defterdars Seid end zu hlloh 
Effendi zur Schau aut geſtellt. Sein 
Urtheil gab zur Urſache der Hintich⸗ 
tung die 


Vernach laß ung der Ver⸗ 
theidigungsanſtelten an den Darda⸗ 
nellen an, durch die es dem Admi⸗ 
ral Duckworih möglich geworden ſey, 
dieſen Engpaß fo leicht zu forziuen. 
Am gleichen Tage wurde auch der 
Deſterdar der Armer des Gre tzveziets 
Morati Osman Efient i abgeſetzt, und 
Haſſin Tſchaſihum ffendi „trat; an 
feine Stelle. 2 bal (Oberſt⸗ 
hofmarſchall und Pallaſtes Polizey⸗ 


präfekt, wurde zugleich Sewuſarzabde 


Effendi, fein Vorſahrer Saadillaß 
wurde Defterbar des Nikſob (der Pri⸗ 


vatchatduille des Großhertn.) 


Am z. April erhob ſich der Groß⸗ f 


Daud ins Lager 


des Großveziers „ deſſen Ab marſch 


vach Adriauopel Au Ende deſſelben 
Monats geſcheen sollte. 


4 
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Ton dem k. k. Landesgubernio der. 
Konz eiche. Galizien und Lodomerien 
wied hiet nt bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Bonaventura Golenbiozvski 
Brandweinſchreiber und Johann Kranz 
fe Foͤ ſter des Dominſums Oka, daun 
Kiünmr Surun Wirthſchaftsſchreiber 
des Domintinmms Wengleſzun, dann 
Joſerh Kozminski Oekonom vom Do⸗ 
nNinium Tyniec, und Ignaz Wilko⸗ 
ſzewskti Bruders Sohn des Pächters von 
Konteeznoktelzer Kreiſes ausgewandert, 


und deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt 
o werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom is. Juni 1798. 


© 1. Durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
nit öffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 


Entfernung binnen 4 Monoten mit 


ter Vedrohung aufgeſodert, daß nach 
Terlanf dieſer Friſt gegen dieſelben 
rach der Vorſcheift des Geſetzes ver⸗ 


fahren werden würde. 2 
Gegeben Lemberg den drey und 
zwanzigsten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und ſiebenten Jah es. 
In Abweſenheit Sr. des Herrn 
Gubernial⸗Vizepräſſdenten Exzellenz. 


ExConfilio Sser. Caef. Reg. Gubernii 


Regnorum Galiciae et Lodomeriae. 2 
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Von Seiten, der k. k. trakauer 
Landrechte in Weſtgalisien wird mit⸗ 


telſts gegenwärtigen Edikts öſenrlich 
bekannt gemacht: daß der Michael 
Boguslawski am 11. April 1. J. mit 


Tode abgegangen. Da aber untek 
den übrigen. Erben des Verſſor benen 


auch ſeine zwey Bruͤder Hr. Anton! 


und Johann Boguslotoski, als deren“ 
Wohnort unbekannt iR, in der Sperr⸗ 


akte angezeigt ſind; ſo werden dieſel⸗ 
ben angewieſen, daß 
der nach dem gedachten Verſtorbenen 


ſie ſich, um zu 


zuruͤckgebliebenen Erbſchaft zu gelan⸗ 


gen, in der geletzmaͤßigen Zeitfriſf mel⸗ 
den, und entweder ſelbſt, oder durch, 


den ihnen unter einem aufgeſſell⸗ 
ten Vertreter Hrn. Advok. Beldowski 
um dasjenige anſuchen, was die Geſe⸗ 
tze erfordern, weil hingegen ihre Erb⸗ 
theile in der gerichtlichen Verwaltung 


ſo lange aufbewahret bleiben, bis ſie 


fuͤr todt 
foͤunen. 
Krakau den 21. April 1807. 
Joſeph % Nikorowicz. 
\ am, 


werden erklart werden 


N Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. 
kauer Landrechte. 


k. kra⸗ 


Pauminger. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 
denen daran gelegen, bekannt ge: 
macht: daß der Dyoniſius Bielski 
am 28. Okt. 1799 hierlandes kinder⸗ 
los mit Tode abgegangen; deilen Er · 
ben, außer den Brüdern des Verſtor⸗ 
benen, dem Petrus und Thomas Biel⸗ 
ſti, welche ihre Erbserklaͤrung mit 
der Wohlthat des Geſetzes und des 
Inventariums bei dieſen k. k. Lands 
rechten ſchon eingereicht haben auch 
noch die vom Bruder Johann Bielski 
und von der Schweſter Katharina Kuno 
fitowa; Dr Bielska abßammenden, 
und in Rußland, jedoch in unbekann⸗ 

tem 


— 


tem Orte, wohnenden Kinder ſeyn ſol⸗ 


sen, deren Namen jedoch unbekannt 


ſind. Es werden daher dieſe dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten 


Erben, wie anch alle diejenigen, die 
auf dieſe auf 1301. flr. 49 kr. abge 
ſchaͤtzte, und mit auf 1965 fir. 42 kr. 
berechneten Schulden belaſtete Erb⸗ 


ſchaft einiges Recht zu haben glauben, 
nittelſt gegenwartigen Edikts vorgela⸗ 
den: daß fie ihre Erklarung mit oder 
ohne Rechtswohlthat wegen der lüber⸗ 


nahme oder Verzichtthuung auf diese 


Erbſchaft binnen 6 Monaten eintei⸗ 
chen, widrigen Falls wird die Erb⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden verhan⸗ 
delt und beendigt werden. f 


Krakau den 9. April. 1307. 
Joſevh v. Nikorowiez. 
AJ. Stranski. 


Beck. 
Ans dem Marhfehlufe der k. k. Bande 
erchte in Galizien. rn \ 
Pauminger. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden die 
Kollateralerben nach dem unterm 

. Mai 1800 verſtorbenen Joſeph 

. Sooro wet insbesondere abet die Kin⸗ 
der ſeiner an dem Freyherrn Troilo 
vermaͤhlten Schweſter, welche hier lan⸗ 
des abweſend find, und deten Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, mit der Warnung 
vorgeladen: "daß! fies ſich in der geſetz⸗ 
maͤnigen Zeitfriſt bei dieſen k. 

ſedachten Zborowski Helden, und ihr 
brecht ausweiſen; widrigen“ Falls 
werden ſie ſo angeſehen werden, als 


A 
Landrechten zu der Erbſchaft nach dem 


| 


1 7 


hätten fie auf dieſes Recht Verzich 
gethan. ö i 
Krakau am 9. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
Beck. 
Scherauz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. Elsner. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landeechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen 
macht: daß die Thereſig Stauowska 
mit Hinterlaſſung des Teſtamentserben 


daran getegen, bekannt ges 


Joſeph Rozmanin mit Code abgegau⸗ 
gen, welcher Erbe, da er in der ge⸗ 
ſetzmäßigen Zeitfriſt ſeine Erbaetii 
rung nicht eingereicht hat, die es Erb⸗ 
echt verloren hat, und die Erbſchaft 
iſt für verlaſſen erklaͤrt worden. 
Da demnach die rechtmaͤßigen Erben 
der gedachten Verstorbenen dieſem k. 
k. Landrechten dem Namen und Zur 
namen nach unbekannt find; fo wer⸗ 
den mittelſt gegenwärtigen Edikts alle 
diejenigen, die ein Erbrecht auf dieſe 
Verlaſſeuſchaft zu haben pas in 
Gemaͤßheit des §. 628. II. Theils des 
buͤrgerlichen Geietzbuchs mit der Weis 
ſung vorgeladen: daß ſie ihr Recht 


"binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 


gieſenn k. k. Landrechten anmelden, und 
ihre Erberklärung mit oder ohne der 
geſetzlichen Wohlthat einreichen, weil 
bingegen die Verlaſſeuſchaft unter ge⸗ 
richtlicher Verwahrung und Derivals 
tung bleibt, und endlich fuͤr verlaſſen 
angeſehen werden wird.“ . 

Krakau am 1. April 1807. 

; Joſeph v. Rikorowitz. er 
e 4 ie arr. . ir 
Math. Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der 
krükaner Landrecht. 
„ Panninger. 


— 


Ne 7 5 
* e Weißbäcker wegen enkeu⸗ 
gung ungewichtigen Gebacks, mit 14- 


0 tägigem und amal Jaſten, verſchaͤrften 
Arreß'. = 


2 Kbalau den Et 187. 3 


Astrafungen i in Poltepgewerba⸗ | 
ROSEN gemacht. 


In Folgt der im Grunde 285 
eollcböchſten Befehls erfloſſenen h- 
hen Londespräſtdialverordnung vom 
22. Jänner v. J. ſind im Mo⸗ 
nat April 1807 folgende Gewerbsleute 
von der k. k. ee . 
fait 1 St: in bin 

ia Eiu mal 1 äcker e . 
wichtigen Kornbrod, mit 4 igem 
= Jamdigem Faſten ver ſchäuſtem 


7 


€ Jan FREE vr 60:39 


2. 6 he ee nicht 


1 0 EN "ich bekannt Yeah, 
ech dem zu em in 7 
zien nos rzeſzower Kreiſe liegenden 
graͤft. von Sweerts⸗Spolkiſchen Ober⸗ 
amte 14 Zentner rothen Hopfen, von 
boͤhmiſchen Sätlingen im Jahre 1806, 
won der beſſen Gattung erſechſt, um 
billigen Preis zu verkauſen ſind; [wes⸗ 
Halb ſich Liebhaber im ged ten Ober: 
amt verwenden können, wo ſie ouch, 
wenn es ihnen beliebt, Veſielungen 
für das künftige BEER und 
werabreben können. ED: 


223 


en BR ee, F e 
zen 5 in 180% in der gten 
e in der könig. kra⸗ 
Hie len „werden von Seiten 
10 bromnfker Wirthſchaftsverwal⸗ 
fund, folgende Garbenzehende mittelſt 
A tpnilcher Verſſeigerung dem Meift- 
bie enden (unter denen jedoch die 
Unterthzuen für ihre eigenen Zehen. 
de den „Vorzug beh upten) auf r Jahr, 
von der 190 7te Winter⸗ 
und Serufterfehiuig in. Pacht delaſ⸗ 
fen werden, und war: 
455 dem krakauer Kreiſe von den 
Ep haften * 
1 RN duacnfe. 67 fl. — kr. 
vandwie C — 


ER anal, et neh, 
Eine Schwai 
In beim B Wa 1 0 ori a 


560 Be irn ie, mal“ a ir 
vftem Arreſt. 

Ein e 0 Me 
3 ungewi tigen ae, I 
— 8 und amal "sahen v-oerfhifien 


A 
6 Ein Schwar 95 5 ee en. 


101 Ungewichtig ornbrodes 
Staͤgi a und zm 


A5 Se en vertieft tom 


a Pate Ein Schu Ai cker ere 
gung nagen en, e ebe 
aſten 


e amal Poleczniee 233 
A „Mafow 32 30 
. Ein Fleich hen an ah Remo fort e 5 . 
a Sten Sleaſchvokra mit Studen Adamow ieee ch 

rreſt. Krzeſſowiee - - ar — 


Ba⸗ 


Batowiee m. d. Ausruf v. ado fir 
DBofıtew „IN „ o T 
Suloſſow a 1 n 125 Si 
Strengsbüiee — . 
Unterthansgruͤnde⸗ 10 — 5 ı 
Detto dominik. 2150 — 
Zlotniki De n nrhhent 
Uunterthansgruͤnde ⸗430 —— 
Pachtliebhaber koͤnnen ſich daher in 
erwähnter Zeit und Orte mit einem 
1prozentigen Reugelde einfinden, die 
diesfaͤlligen pachtbedinguiſſe aber je, 
derzeit in der promuiker Amtskanzley 
N 7 5 BEER 
Promnik am k. Mai 18. 3 


1191 ti. Nin Birüuses 
Von Seiten det k. k. krakauer 
Landrechte wird den hierlandes abwe⸗ 
ſenden Herren Michael und Joſeph 
1 Szablowski mitteiſt gegenwartigen oͤf⸗ 
fentlichen Edikts bekannt gemacht: 
daß ihre Mutter Salomea Szablowska 
geb. Olechowska am 26. Avril 1805 
mit Tode abgegangen „ daß die von ihr 
errichtete letztwillige Anordnung un⸗ 
term 1. Juli publizirt „ und das In⸗ 
ventarium des nach. Abſchlag der La⸗ 
ſten auf 25,569 auge Ane ic 1 
laſſes durch den Kämmerer eingeſchickt 
worden iſt. r 
Indem man daher die hierlandes N i 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be⸗] Meldn szettel zu erheben. 5 
nachrichtiget, werden fie zugleich au⸗ | Welches hiemit zu jedermanns. Wiſ⸗ 
gewieſen: daß ſie bei dieſen k. . doch ſenſchaft bekannt gemacht wird. 
rechten als bei der 1 ERDE Lemberg den 29. April 1807. 3 
ſtanz ihre Er serklaͤrung in der geſetz⸗ N 
mäßigen Zeitfriſt einreichen. 
Krakau den 24. Hornung 197. 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſideuten. e 
Bern. Dwer nickt, Appellazionsrath. 
M. Kannamiller. ll 


2 8 u 
— kr. 


es 1 * a ch ri - : g 
vom k. k. galiziſthen Landesguber⸗ 
mum. * 
Um die Rebunzirungsämter in den 
Stand zu are Repunzirung der 
Gold und Silbergeraͤthe aller jener 
Porteyen ordentlich vornehmen zu 
2 die ſich bei dem nun * En⸗ 
de gehenden, zur Rebunzir eſtge⸗ 
in y monatlich u Tel. ER Un 
fen Aemtern draͤugen, iſt mit Hofde⸗ 
kret ddd, 20. d. M. denſelben geſtat⸗ 
tet worden, die Repunzirung vom 1. 
des künftigen Monats an, noch wäh⸗ 
rend drey Monaten fortzuſetzen, und 
die Taxe dafür auch anf die in der 
Nachricht vom 16. Maͤrz d. J. be⸗ 
immte Art anzunehmen; jedoch wer⸗ 
den alle jene Parteyen unnachſichtlich 
der in dem Kreisſchreiben vom 30. 
Auguſt 1806 feſtgeſetzten Strafe un⸗ 
terzogen werden, die ſich vor Verlauf 
oe: e 28 28 . ver⸗ 
3 ungern en Fri bei tnem oder Aus 
dern e nicht werte 
gemel! Fife um daſelbſt ihre Go 
der Silbergeraͤthe rebunziren zu 100 


H 


ſen, oder Falls dieſe Rebunzirn 
nicht gleich vorgenommen werd 
koͤnnte, um ein den Lag, an dem fie 
bei dieſem Amte im dritten Monate 


u erſcheinen haben, beſtimmendes 


geiſtlichen Harn Mathias Fombeckt, 
f mlich > NR e und die 
. eck. Ieneia Schultz geb. Tudek, mittelſß ges 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. J gemwärtigen, Edits vorgeladen: daß 
krakauer Landrechte. e ſich wegen Übernahme der nach 

5 Elsner, 3 dem gedachten am . a > 


— J — 


gorbenen Geiſtlichen Zombecki hinter⸗ 
bliebenen Erbſchaft binnen Jahresfriſt 
und 6 Wochen um fo gewiſſer einmel⸗ 
deu; als hingegen dem Geſetze nach g. 


meldenden Erben verhandelt, und je⸗ 
nen ausgefolgt werden wird, de; 


nen die Rechte am meiſten günſtig 


ſind. Nr e 
Krakqu am 9. April 189. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
ar Scherauz. u 
2 Rady ces. kröl, Sadow SIa- 
checki Krakowskichs in u © 


En . F 
e 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der königl. Haupt 
Tab Krafan wird anmit Öffentlich bes, 


amt gemacht, daß am 24. Juni d. 
J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 


alten Nathhauſe in der Stadt die Ab⸗ 


ingen verſchiedener pohlniſcher Koͤ⸗ 
nige. und anderer Perfonen, wie nicht 
minder andere Gemälde an dem Meiſt⸗ 


biethenden gegen baare Bezahlung 


24 kr. feſtgeſetzt worden, und das 
Verzeichniß ſammtlicher Gemaͤlde kaun 
in der Magiſtratur in der Bruͤdergaſſe 
im Gefhäftszimmer des Magiſtrats⸗ 
rath und Oekonsmie⸗Referentens Hrn. 
Fiala täglich eingeſehen, undl die Vild⸗ 
niſſe ſelbſt in Augenſchein genommen 
werden. 2 A | 
BEE ollmayer. 
„Dom Magi 
Krakau den 28. April 


15 fr en Hi 
Von Seiten der F. k. krakauer 


Landrechte in [Weſtgalizien wird die 
Frau Franziska Korwicka geb. Mala⸗ 


7 2 2 4 R 
ſtrat der k. Hauptſtadt 
ril 1807. f 


chowska iu Gemaäßheit des §. 624. 
II. Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
vorgeladen: daß fie ſich zu der Erb⸗ 


e na ſchaft nach ihrer Mutter der Antoni⸗ 
625. II. Theils des bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches dieſe Erbſchaft mit den ſich 


ua Malachowska geb. Rzewuska um 
fo gewiſſer melde; als im Gegenthell 
der fie betreſſende Erbtheil fo lange in 
der gerichtlichen Verwaltungbleibt, bis 


fie den Geſetzen gemäß für todt wird 


erklart werden. 
Krakau den 30. April 197. * 
so v. Nikorowiez. 
’ . ee et, 

De J. Poblberg. 2 

Aus dem Nachſch he der k. k. kra⸗ 


ME J kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Aſcher. ee} ek Fe 


loner. * 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der in Swieeiechow anſaͤſſig ge⸗ 


weſene zu dem Dominio Radonia 


konskier Kreiſes gehoͤrige Unterthan 
Paul Wieczorek ſammt ſeinem Weibe 
und 3 Kindern ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derfelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 1798. b. r. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf diefer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zweyten des 
Monats Junius des ein Tauſend acht 
Hundert und vierten Joßres. 

Joſeph v. Urmeny. 

Ex Confilio Sacr. Caef, Reg. Gu- 

bernii Regnorum Galieige et Lodo- . 


meriae, — —— 
Miller v. Ehrenſchwung. x 
Von 


Jon iten der k. 
we 325 Welt hal en er mit⸗ 
t 


tell EN E 


macht die zum e Miſz⸗ 
‚fowsfd;en, Vermögen bn rigen Aus | % 
theile in . Mifaloıpiee ffentlich, unter 


nachſtehenden Bedingungen werden in 
Pacht He Vet werden: 


Beſitz dieſes Dorſes fängt 


en 21. Jun 1807, an, und 
Dauert durch 3 Jahre 


2. Die ſer dochebeſt 5 wird mit allen 
Einkünften und Nutzungen, die nur ff 
i 
bintan gegeben werden, die 


aus dieſem Dor ſe 
können, 
W ſdhenntzung ausgenommen, die 
dem Pachtbeſitzer nicht gehören wird 
und deswegen werden die Erben einen 
Heger unterhalten: 
Heben, 
thige 2 


gezogen 


Bauhol; gegen Anweiſung des 


Vormunds Joſeph Myfifowsti daraus 


dreyjaͤhrige 
wird auf 6000 fly. 
der Meiſtbiethende 
rung wich im 
werden 


feſſgeſetzt und 


Se Pachtluſtige iſt verbunden 
2 der Verſteigerung zur Sicherheit 
der Lizitazion einen Betrag von 250 
fir. als Reugeld zu erlegen; und wird 


verpflichtet fen, den jahrlichen Zins 
vom 24. Juni vorhinein zu be⸗ 
zahlen. 

5. Außerdem wird die Abfübrung 
ſaͤmmtlicher dem offentlichen Maude 


gebuͤhrenden Steuern und die Uiber⸗ 
Der Herr Philivo von Libiſcheweli mitg Be 3 
dienten, wohnt im der Stadt... ‚pr; 9, 


tragung des Zehends während der Be⸗ 


fiszeit zu dem Pächter, ohne alle Jet 


derung an die Erben, gehoͤren 
Für den Fall eines beter bent 


lichen Hagels, einer zufälligen Feuers⸗ 
8 allgemeinen Be 


brunſt, und ei 
wachſes, wird dem Paͤchter, nach 


finden der beiderfeitigeh Freunde, je 


doch wild es frey A 
das Brennholz und jedes md» 


Pachtehining 1 


ei der Verſteige⸗ 
eſitze beibehalten 


auer | doch gegen ent 
s bekannt ge: Nee Te Landrechte, 


eine Vergütung angewieſen werden. 


mit ꝛ000 ffp. wird der Pir 
ſtens binnen Z Wochen nich — 
ſißnabme, beyzubringen A fen. 
Es werden daher alle dieſenigen, die 
den Pachtbeſitz dieſer Antheie, den ge 
dachten Bedingung en gema, in er⸗ 
halten wuͤnſchen, ech aden, bei bier 
en k. k. 8 am 23. Juni 
1807. um 10 rmitta 5 
faänen. e See 98 95 
Krakau am 30, re 
. v. e 


— — — — 


Aus 0 A ber. ie 
Erafaug Er ae 5 1 8 


. für 19 
D ee 555 

a e 
4849 koͤr 
Der Herr 


Lo 
dienten, wohnt in in der 5 1 8 65. N 


koͤmmt don Lande. 


Der Herr Kaſimir von Wotezti mit 1 Be. 4 
dienten, wohnt in Stuchem , Nr, A., * 


koͤmmt vom | Di ii 
ME Herr Eaninel von u. Nestbau 


Bedienten, wo wohnt in Kleparz, Nr. 17 
koͤmmt vom Lande 


koͤmmt vom Lande. 


Det: Herr Anton Meder mit 5 - 


e . wi h 101 der 
koͤmmt vom Lande. 
Die Herren Jobe mus, ee 

katzewski mit 2 Bache Be — in her 
Et ut, Nr. 1855 ven 


10 


Gedtuckt und verlegt bei Joſeph Gtorz Troßler, k. k. Gubernial⸗ Babbtntee 


7. Eine auf ſſcheren Gütern ver⸗ 
chr jebene Caution de Ha ie: 197 a 


e 


